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 بسم الله الرحمن الرحيم
 

Frage: 

Was mache ich, wenn ich eine Anklage vom Gericht 

bekomme? Ist es für mich erlaubt hinzugehen, um mich zu 

verteidigen und die Wahrheit zu sagen, damit sie mich 

nicht ins Gefängnis bringen? 

 

Antwort: 

Grundsätzlich ist es dem Muslim nicht erlaubt, dass er zum Taghut geht. Sei es 

für den Tahakum, für eine Bitte oder auch zur Verteidigung. Wenn er zu ihm 

geht um bei ihm ein Urteil zu suchen, ist er ein Muschrik. 

Allah der Erhabene sagt: 

أُوزِلَ مِه قَبِهِكَ يُزِيدُونَ أَن أَنَمِ تَزَ إِنَى انَّذِيهَ يَزِعُمُىنَ أَوَّهُمِ آمَىُىاْ بِمَا أُوزِلَ إِنَيِكَ وَمَا 
 اًيَتَحَاكَمُىاْ إِنَى انطَّاغُىتِ وَقَدِ أُمِزُواْ أَن يَكْفُزُواْ بِهِ وَيُزِيدُ انشَّيِطَانُ أَن يُضِهَّهُمِ ضَلَالًا بَعِيد

4.60. Weißt du nicht von denen, die vorgeben zu glauben, was zu dir 

hinabgesandt worden und was vor dir hinabgesandt worden ist? Sie wollen den 

Rechtsspruch beim Taghut suchen, wiewohl ihnen befohlen ward, nicht auf jene 

zu hören; denn Satan will sie in die weite Irre führen. 

وَانْأَرِضِ أَبِصِزِ بِهِ وَأَسِمِعِ مَا نَهُم مِّه دُووِهِ مِه قُمِ انهَّهُ أَعِهَمُ بِمَا نَبِثُىا نَهُ غَيِبُ انسَّمَاوَاتِ 
 وَنِيٍّ وَنَا يُشِزِكُ فِي حُكْمِهِ أَحَداً

18.26. Sprich: «Allah weiß am besten, wie lange sie verweilten.» Sein sind die 

Geheimnisse der Himmel und der Erde. Wie sehend ist Er! und wie hörend! Sie 

haben keinen Helfer außer Ihm, und Er teilt Seine Befehlsgewalt mit keinem. 

Falls er um etwas bittet, ... 
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... und damit ein Urteil des Taghuts fordert, wie derjenige, der zu ihm geht um 

seinen Rechtsspruch zu fordern und ihn bittet, das Urteil des Taghuts 

umzusetzen, der ist ein Muschrik und ein Mutahakim ilaTaghut. Er entspricht 

der oben erwähnten Ayah. 

... und wenn dies der Eigeninformation über die Umstände dient und er ihn 

weder gutheißt noch eine islamische Pflicht abwendet, um stattdessen den 

Taghut zu fragen, sondern nur zum Taghut geht um dessen Din zu verstehen, 

dann berufen wir uns auf das Prinzip, dass es nicht erlaubt ist, ihn um etwas zu 

bitten und ihn zu bestätigen, da es ein großer Kufr ist. Genau so ist auch der 

Gang zu ihm nicht erlaubt, da er einen Weg öffnet, ihn um etwas zu bitten und 

es gutzuheißen. 

So heißt es im Hadith von Safiyyah, wie sie von einigen der Frauen des 

Propheten berichtet, dass der Prophet sws sagte: Wer zu einem 

Wahrsager geht und ihn über etwas fragt, dessen Gebet wird 40 Nächte lang 

nicht angenommen. 

Für den Fall, dass ein Muslim gezwungen wird, zum Gericht zu gehen, nicht für 

Tahakum und Urteilssuche, sondern nur um das Übel und die Ungerechtigkeit 

des Taghuts abzuwehren, so ist das bei Notwendigkeit erlaubt. Denn der große 

Schirk ist die Urteilssuche beim Taghut, wer aber das Urteil des Taghuts 

abwehrt, macht keinen großen Schirk, sondern er ist ein Muslim der sich selbst 

verteidigt. Bedingung ist allerdings, dass er das Urteil des Taghuts nicht 

akzeptiert und damit nicht zufrieden ist, sondern es abwehrt und zurückweist. 

 (Sheikh Abdu-Rahman) 


